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In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen

nspru au leferung des Blattes oder auf Rüdczahlung des Bezugspreises.

Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34 mm breite Petitzeile R. Pfg . 20,
die 60 mm breite Reklamezeile R . Pfg . 40 , die S4 mm breite Reklamezeile
R. Pfg . SO u. 80 , Finanz -, Vergnügungs - u. auswärtige Anzeigen R. Pfg . 23, 60, 70 u.
R. M. 1.—. / Für Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Zagen wird keine

Gewähr übernommen . / Anzeigenannahme bis 70 Uhr vormittags.
Inseraten - Werbung : Generalvertreter Carl Weber , Nerobergstrasse 75, Fernruf 3704
- Schrift - und Geschäftsteitung : Fernsprecher Nummer 3690  — -—

Nr*. V° Donnerstag ; 6 . Januar 1927. 61, Jahrgang

Aus dem Kurhaus.
„Die sieben Weltwunder der Alten.“

Über dieses Thema wird heute Donnerstag 8 Uhr
im kleinen Saale der bekannte Frankfurter Maler und
Kunsthistoriker Prof . Dr . Hülsen sprechen . Die sieben
Weltwunder : die Pyramiden Ägyptens, die hängenden
Harten der Semiramis, der Artemistempel zu Ephesus,
die Goldelfenbeinstatue des Zeus zu Olympia von
Phidias , der Koloss von Rhodos, das Mausoleum zu
1ialinar .nass und der Leuchtturm von Alexandria der
sogenannte . Pharos , sie alle umschliessen eine vid-
hundertjährige grossartige Epoche antiker Kunst und
bieten in ihrer Aufeinanderfolge ein abwechslungs¬
reiches Bild künstlerischer Grosstaten , die sich in ge¬
wissem Sinne neben ähnlichen Kunstwerken neuerer
Zeit noch behaupten können. Der Vortragende wird
daher diese Werke vergangener Kunst sowohl an dem
Malistabe ihrer wie unserer Zeit messen und so
zwischen beiden Epochen lebendige Beziehungen her¬
steilen. Dieser hochinteressante Vortrag ist volkstümlich
und unterhaltend gehalten und wird durch zahlreiche
Lichtbilder erläutert.

Cida Lau.

Die Meisterin des Ziergesanges , Cida Lau, gibt
morgen Freitag im kleinen Sale einen Arien - und
Lied er - Abend.  Die Künstlerin ist hier keine Um
Gekannte und die vielen Verehrer derselben werden
sicherlich mit Vergnügen die Gelegenheit wahmehmen,
den erstklassigen Darbietungen der Künstlerin beizu¬
wohnen und ihre heimliche Sopranstimme aufs neue zubewundern.

Theater und Kunst in Wiesbaden.
— Das Repertoir der Puppenoper , die vom 8. bis!~J a"uar lm, KleinenĤaus gastiert, ist ungemein

reicnnalng und umfasst vorwiegend italienische aber
auch deutsche, französische und russische Werke Der
Bestand des Theaters an Puppen hat die Zahl 300 über¬

schritten . Es reist mit einem Solistenensemble von
10 Sängern und Sängerinnen . Die Dekorationen und die
Kostüme der Puppen sind nach Entwürfen moderner
Maler angefertigt worden . Natürlich hat die Truppe
ihren eigenen Kapellmeister.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Grosse Festveranstaltungen in der Frühjahrssaison.
Aus dem Programm der Frühjahrssaison seien zu¬

nächst als ganz besondere Veranstaltungen genannt:
Ende April : Grosse Beethoven -Woche;  Anfang
Mai : Grosses Automo b i 11u rnier;  im Mai : Inter¬
nationales Tennisturnier.

— Herr Reichswirtschaffsminister Dr . Curtius und
Gattin haben zu längerem Kuraufenthalt hier im „Hotel
Rose“ Wohnung genommen.

— Eine Porzellan-Ausstellung soll in Verbindung
mit der Tagung der Porzellanspezialgeschäfte hier im
Mai im Paulinenschlösschen stattfinden.

— Deutsch-englischer Fernsprechverkehr . Die eng¬
lische Telegraphenverwaltung hat sich bereit erklärt,
den örtlich unbeschränkten deutsch-englischen Fern¬
sprechverkehr aufzunehmen. Es werden daher vom
5 Januar an sämtliche Orte Deutschlands zum Verkehr
mit sämtlichen Orten Grossbritanniens und Nord -Irlands
zugelassen , wobei ansreichende Sprechverständigung
für die einzelnen Sprechbeziehungen vorausgesetzt wird.

Trinkt das gute

Mainzer AKtfen-Bier!
Niederlage Wiesbaden

Mauergasse 6 Tel. 7577

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Donnerstag *?

Konzerte : 11 Uhr Kocbbrunnen. Kurhaus 4 und 8 Uhr.
(Programme s. Seite 2).

Theater : Staatstheater: 7 Uhr „Hansel und Gretel“.
Kleines Haus, 7 Uhr „Vom Teufel geholt “.
(Programme Seite 2).

Ausstellungen : Neues Museum 10— 1 Uhr , 2]/g—4>/z Uhr
Galerie Banger (Luisenstrasse ), Kunstsalons Aktuaryus
(Taunusstrasse ), Küpper (Taunusstrasse ), Schaefer (Moritz¬
strasse 54).

Kurhaus : 8 Uhr Filmvortrag: Die sieben Weltwunderd. Alten.
Kinos : Ufa-Palast. — Pilmpalast Westfalia. — Vereinigte

Kammer-Lichtspiele. — Thaliatheater . — Central-
Lichtspiele.

Rundfunk : Kurhaus 4—10 Uhr.
Ausflüge : An den Rhein, Strassenbahn 1 nach Biebrich: Auto¬

omnibus nach Schierstein . — Neroberg — Unter den
Eichen, Strassenbahn 3 und 4.

Spiel : Gesellschaftsspiel „Troula“ Kurhaus von 4 Uhr ab. —
Pavillon Wilhelma ab 5 Uhr. — Parkklub ab 5 Uhr.

Kabaretts : Parkkabarett. - Clou.
Abends wird getauzl : Boccaccio. — VVilhelmapavillon

Taunus -Tanz-Palais u. Bar. — Hotel Hahn. — Parkbar . —
Restaurant Walter . — Europäischer Hof. — Clou Tanz¬
kasino.

Das Wetter : Wolkig, meist trocken , zunächst noch etwas
kälter , später jedoch bei westlichen Winden , Temperatur
wieder ansteigend.

— Fernsprechbuch . Auf Grund der neuen Be¬
stimmungen über d'ite Aufnahme der Fernsprechteil¬
nehmer in das amtliche Fernsprechbuch sind sämtliche
Eintragungen für die hiesigen Teilnehmer auf ihre Zu¬
lässigkeit geprüft worden . Diejenigen Teilnehmer,
deren Eintragung geändert werden musste, sind schrift¬
lich benachrichtigt worden . Teilnehmer, die bisher kein
Benachrichtigungsschreiben erhalten haben, bezüglich
der Belassung ihrer Eintragung aber im Zweifel sind,
tun gut , sich beim hiesigen Telegraphenamt zu
erkundigen , ob etwa eine Änderung ihrer Eintragung in

(Fortsetzung Seite 2).

Die Bailsaison im Kurort.
Was wird getanzt?

Das ^gelästerte Vergnügen in Gegen-
^ Krga5 enheii Weil lhm ~ <*» ist nun ein-
S “ " lcht  abzustreiten - von, altensher ein Fluidum von
pu ' aa ran5/-’ es a,ten  Tanten und gestrengen
ve hlr ! ,Chtlg,maCht Aber  ' ebOT  darum - wie jede
ES ? ober schwer erreichbare Frucht , von der man
an nascht doppelt süss und reizvoll . Tanzen
an grauen Wintertagen , das ist Glanz und Farbe , wenn
wiS ./ ln'gST "? Stumpfsinn des, Regens erstirbt , ist
FmhiQ(t'erWaĈen ^j Elastizität »und leichtbeschwingter
L. |R„, -r11 lln njfider,drückenden Gleichmaß des, Alltags,
wegum “ '? Baf m Ästhetik> ein  Schwelgen in Be-
seint In „ £n frL!,nk aus clem  Zauberbecher Harmonie
des Teho„ ur *5r Ht esÊme Mission, eine Steigerung
*Eu - » Schön erscheint As mt

dekretiert 'heuer ®“ » Mode ^ w '‘“ ‘T *’ " f
diesen Winter ? im ff Was tanzt man
Tänze des Vorjahres ’miUeÄSKh ® ■f Zt  ^ a" f 6ist rW Ri,,,,» J lc uteni Abweichungen . Doch
ist der Blues sozusagen ausgeschieden der Charteston
neu hinzugetreten . Dar lebendige, quecksilbrige
Charleston hat seinen „blauen“ Bruder , den ein leichtes
Angesauseltsem markierenden Blues, knock out geboxt
und tobt sich zwischendurch , wenn er elegisch*5wird
nach ton Tanzrhythmen aus . TaTgj 2
V. a.f eston  SW damit die Haiuptrepräsentanten der
diesjährigen Tanzsaison geworden . Sie alternieren mit¬

einander , während der Boston, der Paso döble und der
bisher so beliebte Onestep nur noch sporadisch in Er¬
scheinung treten. Auch die Haltung hat eine Ver¬
änderung erfahren, ist salopper , unerotischer geworden.
Wären die Mamas sich darüber klar, wieviel weiter die
Körper beim Charleston voneinandergerückt sind als
beispielsweise bei dem so hoch in ihrer Gunst stehenden
Wiener Walzer, ihre Abneigung gegen die Verniggerung
unserer Gesellschaftstänze würde vielleicht einer
milderen Beurteilung weichen. Der jungenhaft strampd-
frohe Charleston ist in dieser Hinsicht vielleicht der
anständigste der Tänze, und es ist kein Zufall, dass da,
wo er exzentrisch getanzt wird ; sogar die Verschlingung
der Arme sich löst und beide Partner , lediglich dem

| Spiel der eigenen Glieder hingeben, im Nebeneinander
oder Gegenüber ein Solo exekutieren. Als Neuerung ist
auch zu erwähnen , dass die Arme nicht mehr weit aus¬
gebreitet als Wellenbrecher im Gewühl des Tanzsaals
benutzt werden , sondern leicht im Ellenbogen eiüge-
knickt mit nach innen gewandten Händen unweit der
Schulter des Herrn , zu halten sind . Eine gute Tanz¬
haltung ist ein Empfehlungsbrief dicht nur für den Tanz¬
boden. Merkwürdig aber , wie sehr gerade diese ein¬
fachste aller Vorbedingungen vernachlässigt wird!
Achten Sie einmal darauf, wie viele Leute mit steifem
Kopf tanzen , weil sie der unerschütterlichen Über¬
zeugung sind , damit forscher und energischer , also vor¬
teilhafter auszusehen . Alles Gezwungene , Steife wirkt
befremdend und unschön . Die erste Regel, die sich der
Tanzbeflissene einprägen sollte, lautet : Tanze, wie du
gehst , ein wenig bewegter , ein wenig beschwingter,

aber ohne dir einen besonderen Zwang aufzuerlegen,
frei und natürlich . Der Tanz ein Leben ! Nicht ein
Erstarrtsein . Der Tanz will die Herrschaft über die
Gliedmaßen vermitteln. Darum achte darauf, dass deine
Haltung nichts Angestrengtes , sondern stets etwas
Natürliches hat . Fiisse und Beine behalte immer bei dir.
Wirf sie nie, wie das bei Anfängern häufig zu be¬
obachten ist, dem Nachbarn in die seinen. Mache deine
Schritte auch nicht überlang . Denke, dass noch andere
Wesen sich der Tanzfläche erfreuen möchten, ohne
dauernd angerempelt zu werden . Und um zum Schluss
zu kommen: Liebe Tanzfeinde ! Ihr schreit immer so:
der Walzer!  Wir habeh ihn ja, euren Walzer. Insofern
nämlich, als der Boston  nichts anderes als der etwas
gewandelte , etwas ruhiger , müder und vornehmer ge¬
wordene alte Walzer ist . Dass er abgeklärter geworden
ist, modulationsfähiger , sensibler, sind das nicht gerade
Vorzüge, die ihn vor dem früheren monotonen Dreh¬
walzer auszeichnen sollten !? Sein neuester Ableger, der
heutige E n g li s h W a 11z , bei dem wir das English
ruhig streichen können — denn Tanz ist eine inter¬
nationale Angelegenheit — also der auf dem Umweg
über England zu uns zuriiekgekehrte modernisierte
Walzer, holt gar zu langbeinig aus, wozu unsere
heutigen Tanzpaläste nicht mehr Raum genug hergeben.
Aber als Antipode des kubistisch-verzerrten , equili-
bristisch-bewegten Charleston hat er seine Anhänger,
weil er weich, melodiös und schwärmerisch ist, eine
Mondscheinserenade zwischen den Janitscharenkiängen
aufpeitschender Charlesfonmusik.

GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR
DAMENKONFEKTION
KLEIDERSTOFFE' SEIDE
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Donnerstag , den 6 , Ja nuar 1927

Vormittags 11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle :

F'ruh -Konzert
ausgeführt von dem Salon -Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbel

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre „Die schöne Galathee “ . . Suppe
2. Wiener Bürger , Walzer . Ziehrer
3. Fantasie aus der Oper

„Figaros Hochzeit “ . Mozart
4. Wiegenlied . Brahms
5. Potpourri aus der Operette

„Das süsse Mädel “ . Reinhardt

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters
(Dutzendkarten haben Gültigkeit)

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu „ Die Entführung
aus dem Serail “ . . . . . W . A. Mozart

2. Menuett und ungarisches Rondo . Jos . Haydn
3. Adagio aus der Sonate

pathetique . L. v. Beethoven
4. Impromptu , C-moll . . . . . . F . Schubert
5. Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis“ Ch . Gluck
6. Juristenballtänze , Walzer . . . . Joh . Strauss
7. Von Gluck bis Wagner , Potpourri A. Schreiner

Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zur Oper „Phädra “ . . J . Massenet
2. Deutsche Tänze . L. v. Beethoven
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3. Ballettmusik aus „ Giaconda“
4. Zwei Rosenlieder . . .
5 . Amoretten -Tänze , Walzer
6. Pudding -Potpourri . . .
7. Marsch . .

. F. Ponchielii
P. Eulenburg

. . J . Gungl
. G . Morena
C. Lehnhardt

»»>

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

,Die sieben Weltwunder
der Alten“

Vortrag des bekannten Frankfurter Malers und
Kunsthistorikers Professor Dr . Julius Hülsen

mit zahlreichen Lichtbildern.
Eintrittspreise : 1, 2, 3 Mk.

Garderobegebühr und Wiesb . Nothilfe 0.30 Mk.

Wochenübersicht
Freitag , 7. Januar : 11 Uhr : Fs*täh - Konzert

am Kochbrunnen
4 und 8 Uhr : Kon ^ erS
8 Uhr im kleinen Saale:
Arien - u. Lieder -Abend Cida Lau

Samstag, 8. Januar : 11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen
4 und 8 Uhr : Konzert

Sonntag , 9. Januar : ! U/g Uhr : Promenade - Konzert
am Kochbrunnen
4 Uhr : SyR !ph « nie «Ko :fzeri
8 Uhr : Konzert
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Staatstil eaier Wiesbaden;
Grosses Haus
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Donnerstag , den 6. Januar 1927.
12. Vorstellung . 6. Vorstellung . Stammreihe E,

Häusel und Gretel.
Märchenspiel in 8 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck
Musikalische Leitung : Artur Rother.
Szenische Leitung : Eduard Mebus.

Personen:
Peter , Besenbinder . Carl Köther
Gertrud , sein Weib . Gabriele Englerth
Hansel ) , , . Hertha Möller
Gretel ) ren in 61 .Therese Müller-Reichel
Die Knusperhexe . Heinrich Schorn
Sandmännchen . Ida Harth zur Nieden
Taumännchen . Adele Krämer

Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild : Im Walde.
Drittes Bild : Das Knusperhäuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt “, für grosses Orchester.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

W ocftenspi elplan
das Staatstheaters Grosses Haus

Freitag , den 7. Januar , Stammreihe P : Othello (Schauspiel)
Anfang 7 Uhr.

Samstag , den 8. Januar , Stammreihe D : Die Boheme.
Anfang 7Jz Uhr.

Sonntag , den 9. Januar , Stammreihe G: Die Meistersinger
von Nürnberg , Anfang 5 Uhr.

>000000000

Staafsflaeater Wiesbaden
Kleines Haus
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Donnerstag , den 6. Januar 1927.

6. Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten.

Vom  Teufel geholt
Schauspiel in 4 Akten von Knut Hamsun.
In Szenn gesetzt von Wolff von Gordon.

Personen:
Der alte Gilde . Paul Gerhards
Frau Julianne Gihle . Thila Hummel
Der Nabob Per Bast . August Momber
Alexander Blumenschön . Paul Wagner
Aron Gislesen, Antiquitätenhändler . . . Guido Lehrmann
Leutnant Lynum . Wolfgang Langhoff
Fräulein Fanny Hermann . Gudrun Kubisch
Vetter Theodor . Hans Jeglinger
Der Negerboy . Gustav Albert
Fredriksen , Musiker . Robert Kleinert
Erstes 1 Stubenmädchen . Lore Semmt
Zweites j bei Gihle . . . Minne Math.es
Stubenmädchen bei Blumenschön . . .. . . . Doris Voss
Direktor im Hotel Bristol . Heinrich Weyrauch
Erster j Kellner im Hotel . Hellmut Helsig
Zweiter j Bristol . Bogislav v. Heyden
I . Bote . August Schwade
II . Bote . . Edmund Kosseg

Das Stück spielt in einem kleinen nordischen Lande
in unserer Zeit.

Dekorative Einrichtung : Friedrich Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Kurt Palm.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10.15 Uhr.

Wocfiesisplelplan
des Staatstheaters Kleines Haus

Freitag , den 7. Januar , Stammreihe II : Lene , Lotte , Liese
Anfang U/z Uhr.

Samstag, den 8. bis einschliesslich Mittwoch, den 12. Januar :
Gastspiele des Teatro dei Piccoli . (Die Stammkarten
sind aufgehoben.)

Restaurant hetropole  as Austern (Abgabe auch
nach auswärts)

FR . VOLLMER
FEINE HERRENSCHNEIDEREI
WIESBADEN Agent for Burberry Weatherproofs RATHAUSSTR . 3

gegr. 1879 . — ca . 40 Arbeiter u . Angestellte . |

P 8P die ggf pos^ ode
Schönheit ; Form ued Gewicht wen ilberzsugessd echter Wirkung

Jt«w ©I©ai-S€©|pi©n in nur erstklassiger Ausführung
i Firma . ss lris £S  Langgasse 21 (Tagblatthaus)

Frage kommt. Spätere Einwendungen mit der Be¬
gründung , die Benachrichtigung nicht erhalten zu
haben, würden nicht anerkannt werden können. An¬
fragen nimmt das Teltegraphenamt, Zimmer 210 a, Fern¬
sprecher 2332, entgegen.

RDV. Fahrkartennachlösung im Zuge. Seit kurzem
ist von der deutschen — wie
noch nicht genügend bekannt ist — der in den Tarif¬
bestimmungen vorgesehene Zuschlag von 50 Pfg. bei
Fahrkartennachlösung im Zuge in einigen Fällen be¬
seitigt worden . Die Gebühr wird nicht mehr erhoben,
wenn auf einer Anschlußstation : eine Fahrkarte z’ulr
Weiterfahrt wegen Zugverspätung oder zu kurzer Über¬
gangszeit nicht gelöst werden konnte , ferner bei Weiter¬
fahrt im gleichen Zuge über die Station , bis: zu der die
Fahrkarte gilt , oder beim Übergang in eine höhere
Wagenklasse , oder bei Benutzung eines: Zuges mit
höheren Fahrpreisen . Hierbei wird vorausgesetzt , dass
sich der Reisende unaufgefordert beim Zugschaffner zur
Nachlösung meldet.

— „Der Heilige Berg“, ein Grossfilm der Ufa, bringt
die Wunder der Alpen als prachtvollen Rahmen um eine
ungeheure dramatische Spielhandlung . Der Film wurde
2 Jahre lang gedreht und brachte sämtliche Darsteller,

zu denen die bekanntesten Sportsleute zählen, in
| dauernde schwerste Gefahr für Leib und Leben, denn

sämtliche Aufnahmen wurden ohne jeden photo¬
graphischen Trick gemacht, alle Frei-Aufnahmen wurden
wirklich in den Bergen und zwar in den schönsten
Gegenden der Alpen, im Engadin und in den Dolomiten
gedreht . So entstanden Aufnahmen von bisher uner¬
reichter Schönheit. Das grosse Skirennen wurde ge¬
fahren von deutschen, norwegischen und österreich¬
ischen Meisterfahrem . Das Manuskript der Handlung,
ein Hochgebirgsdrama von erschütternder Gewalt , ent¬
stand aus wirklichen Erlebnissen einte zwanzigjährigen
Lebens im Hochgebirge . Als weibliche Hauptdarstellerin
wirkt die bekannte, und schönste deutsche Tänzerin
Lena Riiefenstahl mit. „Der heilige Berg" hat dien Rekordr
erfolg der Saison gebracht . Er läuft seit 3 Wochen im
Berliner Ufa-Palast am Zoo vor ausverkauften Häusern
(am letzten Sonntag erreichte die Besucherzahl die
Rekordziffer von 7000). Ähnliche Erfolge hat der
Heilige Berg in Wien, München und Stuttgart . Morgen
Freitag erlebt „Der Heilige Berg“ seine Erstaufführung
im hiesigen U f a - P a 1a s t.

/

j Meues vom Tage,

S —Europäische Bevölkcrunsrsverschiebuugen betitelt
J sieb ein Beitrag von Dr. K. Hofmann in der neuesten
S Nummer 4269 der Illustrierten Zeitung (J . J . Weber, Leipzig),
| in dem der Verfasser ausführt , wie die Zahlen und Kräfte

der europäischen Bevölkerung auf und ab wogen: Auf das
ungeheure Wachstum des vorigen Jahrhunderts ist der jetzige
Geburtenrückgang gefolgt , die slawische Rasse droht in ihrem
Ausdehnungs drang, die übrigen europäischen Rassen zu über¬
flügeln, und schliesslich kam eine dritte Verschiebung : das
gewaltige Anwachsen der Städte , das mit der Abnahme der
Landbevölkerung Hand in Hand geht, Die wichtigsten Be¬
gebenheiten der letzten Woche sind auch in dieser reich¬
haltigen Nummer wieder in Wort und Bild eingehend berück¬
sichtigt worden.

— Radio und Esperanto . In der ältesten englischen
Radio-Zeitschrift erschien ein Artikel von Carr : „Erkennung
ausländischer Radiosender , ein internationales System der
Rufzeichen, gegründet auf die Verwendung des Esperanto “.
Er meint , dass die Orte der Sender nicht so einfach zu erkennen
seien, da ein Name auch sehr oft in den Pressemitteilungen
der Sender verkommen kann . Auch gibt die nationale Aus¬
sprache der Namen kein klares Bild. Es muss eine Sprache
sein, die international gleich ausgesprochen wird. Das ist
Esperanto . Die Stationen der Länder müssten numeriert
werden , und jeder Sender sagt diese Nummer an ; „Brita
stacio unu “. Auf einer Tabelle ist dann leicht festzustellen,
welcher Sender dies ist . Selbst Nichtkenner der Sprache
können schnell diese wenigen Zahlwörter und Ländernamen
lernen.



Nr. 6. Donnerstag , den 6. Januar 1927. Wiesbadener Badeblatt Donnerstag , den 6. Januar 1927. Seite 3.

Die Inhalationskur in Wiesbaden.
Im Inhalatorium des Kaiser -Friedrich-Bades

linden sämtliche Methoden der Behandlung der Atmungsorgane ihre Anwendung durch
Apparate , die als die wirksamsten erkannt wurden und die auf der Höhe der neuesten
Inhalationstechnik stehen . Anstalten von der Vollkommenheit des Kaiser-
Friedrich - Bades sind selten.  Niemand , der nach Wiesbaden kommt und an
Erkrankungen der Atmungsorgane leidet , unterlasse es , sich unter ärztlicher Aufsicht
der Inhalationsbehandlung zu unterziehen.

In dieser Zeit sind Erkrankungen der Atmungsorgane an der Tagesordnung.
Wir sind berechtigt , die Inhalationsbehandlung  der Krankheiten der Atmungs¬

organe als einen wichtigen , die übrige Behandlung wesentlich unterstützenden Heilfaktor
anzuerkennen . Sie hat sich einen festen Platz unter den Heilmitteln errungen , den sie
um so weniger verlieren wird , als die Inhalationsapparate immer mehr vervollkommnet
wurden und sich damit auch die Wirksamkeit der Methode erhöht hat . In den Vorder¬
grund sind neue Methoden der Einatmung zerstäubter medikamentöser Flüssigkeiten getreten,
die dank der Vollkommenheit der vorhandenen Apparate ausser Nase und Rachen den
Kehlkopf und die Trachea bespülen , hier also heilend wirken.  Es unterliegt gar keinem
Zweifel , dass die in das Bronchialrohr hineindringende Inhalationsflüssigkeit verflüssigend
auf den Schleim und damit auf dessen leichtere Entfernung wirkt . Damit wird auch die
Abschwellung der Schleimhaut angebahnt und der Zutritt der atmosphärischen Luft er¬
leichtert . Dies geschieht selbstverständlich erst an den grösseren Bronchien , aber in Fort¬
setzung des Verfahrens wird immer mehr Terrain gewonnen , die feineren und feinsten Ver¬
zweigungen werden erreicht . Damit schwindet dann eine ganze Reihe von Beschwerden , wofür
die unleugbaren Erfolge der Inhalationstherapie sprechen . Die Inhalationstherapie hat dem¬

nach für den Respirationstraktur
vom Kehlkopf abwärts als einzig
mögliche Lokalbehandlung zu
gelten , während Nase , Rachen
undKehlkopf der HanddesArztes
zugänglich sind , Behandlung
mittels Inhalationen für diese
aber da eintreten kann und soll,
wo langsames und schonendes
Handeln erwünscht ist . ln diesem
Falle ist sie aber ein sehr wert¬
volles Unterstützungsmittel der
Behandlung . Neben der Inha¬
lation zerstäubter Flüssigkeiten
besteht die Einatmung flüchtiger
Stoffe und Dämpfe noch zu recht.
Bei den bewährten Lignosulfit-
Inhalationen gelangen die wirk¬
samen Substanzen durch Ver¬
dunsten in gewöhnlicher Respi¬
rationsluft mit dieser in die Luft¬
wege . Neben diesen Inhalations¬
formen ist die pneumatische
Behandlung von Wichtigkeit.
Bei ihr ist die künstliche Ver¬
änderung der Dichtigkeit , Er¬
höhung oder Erniedrigung des
Luftdrucks , das therapeutische
Agens.Das städtische Kaiser -Friedrich -Bad.

KURHAUS
Donnerstag , den 6. Januar 1927,

8 Uhr im kleinen Saale:

Die sieben Weltwunder der Alten
Vortrag des berühmten Frankfurter Malers und
Kunsthistorikers Professor Dr. Julius Hülsen

mit zahlreichen Lichtbildern.
Eintrittspreise : 1, 2, 3 Mk.

Garderobegebühr und Wiesbadener Nothilfe : 0 .30 Mk.

Freitag , den 7. Januar 1927,
8 Uhr im kleinen Saale:

Arien » und Lieder -Abend
Cida Lau

(Strauss , Schubert , Brahms , Mozart , Pfitzner , Verdi und Donizetti)
Am Flügel : Hans Göbel

Eintrittspreise : 1 .50 , 2, 3 Mk.
Garderobegebühr und Wiesbadener Nothilfe : 0 .30 Mk.

lasBaBBägnBagH.MBauagwganMsa.gESKaiBBfBaBäBiaiaEBaaiESHMK iMmffTimm MKigMMiiia a
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Konditorei und Cafe
H—■ j| I 1 r^ H Wilhelmstrasse 46
H L - 1 H Gleich am Kurhaus

Vor » jedenrt Fremden - gaesajslit!

Wiesbadener Spezialitäten : wddbWp/h^
Versand nach auswärts bereitwilligst

a ' . - - —— -—  =

Sonnenberger Str.30 Wi€SbSd€It Sonnenberger Sir,30

Pension Esplanade
Schönste Lage gegenüber dem Kurpark , Kurhaus,
den Quellen u.Staatstheater / Erstkl. Familienpensiön

Massige Preise Bes. : Herrn. Eierdanz
imiH imIllMMHIiilllfflllBKHWBH1KI 'WMBWTI

N Ulrich,Müller&VolzN
(Aelteste Wiesbadener Kohlengrosshandlung)

Bahnhofstrassei l ^ TESDADEiN Fernsprech. 8458
r

Gelegenheit zu
VERGNÜGUNGS - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

aIf, AB ' -kÖ e fte Und Dru *sa * en ->arck
» “ «• Vertretungen der

HAüBUBa-ISlIRj&ALlftlE
HAMBURG / ALtrrl . UM IE

. . allenn <kl „ p,̂ AM M 25
In Wiesbaden:

Harnb rg - AmeriKa Li^ 0 d0r
Kranzplatz S (Palast -Hotel ) Tel . n
Mainz : J . F . Hlllebrand Relche Glarastr m

VILLEN' Etagenhäuser
IGeschäftshäuser

Vorteilhafte Gelegenheitskäufe

SCHOTTENFELS &Co.
Gegründet 1875 1140b Fernsprecher 7224

■neaterkolonnade 29/31

J Plato L . . b . L . .
jv friedrichstrassess

— c n » iag und Fre i i o g

d) as führende djQeinveslaurant
^ZOieshüdens

„Voesch s (Weinstuben
<djüelihekannt

oon jedem fremden besucht

Qualitätsküche , Oualitätsrveine,
^Züeingro sshandlung

- -- — _ — . J

liefert in jeder Menge frei Keller

Kohlen , Kohs , BrlKeffs , Brennholz

billigst und In besten Qualitäten
* Besonders leistungsfähig ist üeizungsüoKs und Anliirazli *

Hotel und Badhaus
Goldenes Kreuz I
Spiegelgarse 6 Spiegelgasse 6 j

Thermalbäder aus eigenen Quellen
Grosse luftige Badehalle, Ruhegelegenheit

Führendes Spezialhaus

Luxus u. Bedarf

Messerschmiede
Grofeschleiferei

CL EBERHARDT,  Hofmesserschmied
gegr . 1858 Lang — — gasse F. 6183

Hotel-
Restaurant -
Pensions - u.
Herrschafts-
Pe r s o n a I
nur mit besten
Papieren empfiehlt
gewerbsm . Stellenv.
HUGO LANG
Rheinstr . 74 Tel. 3061
Sach- n. fachkundige
Vermittlung .' — Für
Arbeitgb.ständig geöffn.

aaaanfsaaaaaooaD
Erzählen Sie Ihren Freunden , dass im Hotel und D

U Badhuus „Weisse Lilien“  die volle Pension fl

RM . 6 .60 — 7 .70  q
Q einschliesslich täglichem Thermalbad , Zentral- N

Q lieizung, Aufzug, Bedienung und Trinkgelder kostet, q

Jeder Fremde liest das

Bade-Blatt
i O

Sch lan «fenbode 1
b Präparate »

Scftlangcnbatier
Toilette-Seife

Hautcreme
Toilette-Essenz

Hautpflege
Schlangen-Apotheke, Schlangenbad

Inh . Adolf BOCh
Versand nach dem In - und Ausland

. .HIHI. l|||li,='i||||||iei ||||||i"i||||||iMi|||||||Mi||||||i»q||||||i| jIRestauranti» Staatslheater  j
f  Jedermann Zutritt
Z Kalte oder warme Speisen vor , ff

während und nach d. Vorstellung
P Êrstklassige Weine u. Biere Clir- Klauer1
l|t,llllllli„ll!lllli„llllll. Illllll„llllllli,=,llllllll,= ,llllllli„llllllll„llllllll„llllll. llllli.P'

IJ . O.
Rheingau Loge NB.  5

von Nassau
Kiopstockstr . 12 Part.

Dienstags Abends 81/» Uhr.

7W
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Tages-Fremdenüste.
Nach den Anmeldungen vom 4. Januar 1927.
* vor dem Namen bedeutet : als Passant

angemeldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten)

*Adria,ni , A , ;Hx . Pastor m . Fr ., Holland
Christi . Hospiz II

*Aseer , E , Hr ., Kairo Hotel Nassau
•Aust , E „ Hr . Fahr ., Witten Hansa -Hotel
Auzner , E , Frl ., Judendorf Wörthstr ’. 23
Axelrad , M., Hr . m . Fr ., London , Palast -H.

B.
•Bachm 'ann , Ph ., Hr ., Heidelberg

Taunus -Hotel
•Back , H ., Hr ., Hamburg Metropole
*Baldus , G, Hr . Pfarrer , Marxheim

Pariser Hof
Ballmann ;, F ., Hr . Amtmann m . Fr .,

Saarbrücken Fried,richstr . 31
•Bändler , I ., Frl ., Berlin Hotel Nassau
Barkhausen , P ., Hr . m . Fr ., Amsterdam

Goldener Brunnen
Bäumann , J ., Hr ., Frankfurt , Pens . Bosholm
Baumgärtner , W ., Hr ., Karlsruhe , Parkhotel
•Benjamin , F , Hr ., Köln Palast -Hotel
Bingen , C., Hr . m . Fr ., Köln Schwarzer Bock
Bittner , E ., Frl ., Wien Parkhotel
Blauvald , H ., Fr ., Webergasse 37
Bochmann , G., Hr . Fahr .,, Chemnitz

Schwarzer Bock
Bock , H , Hr ., Bad Nauheim Union
*Böhringer , F , Hr ., Frankfurt , Ev . Hospiz
Bräuhaupt , A ., Frl .,, Judenburg , Wörthstr . 23
Breuer , P ., Hr ., Büdesheim Kaiserhof
•Burnier , B „, Hr ., Köln Central -Hotel

c.
*Cahn , A., Hr . m . Fr ., Köln Cordan

D.
Larmora . A , Frl ., Budapest Parkhotel
•Dietz , A ., Hr . Justizrat Lr ., Frankfurt

Schwarzer Bock
Dillemuth , H , Hr, , Bernoastel

Goldener Brunnen

E.
*Eckhoff , J ., Hr ., Lübeck Zur Stadt Ems
*Ehlig , M., Frl, , Hotel Vogel
•Eisele , J ., Hr . m . Fr ., Offenbach

Hotel Wagner
•Ermann , 0 ., Hr ., Berlin Grüner Wald

F.
•Fahrig , M, Hr ., Leipzig Union
•Finke , K ., Hr ., Köln Bellevue
•Fischer , C., Hr ., Köln Hansa -Hotel
•Fischer , E ., Hr ., m . Fr ., Berlin

Hotel Beichspost -Beichshof
*Fuld , J ., Hr . Offenbach Grüner Wald
Floege , K ., Hr, , Kiel Zur Stadt Biebrich

G.
•Geyer , W ., Hr ., Steinheid Grüner Wald
•Gelderer , Ph ., Hr ., Poskop Hotel Berg

Gardinen-
Herwegh
beste u. billigste Bezugsquelle
f. Gardinen u. Innendekoration!

Schuigasse 8 1

•Goetz , F ., Hr ., Konstanz Zum Falken
*Goetz , L ., Hr . m . Fr ., Schwabenheim

Schwarzer Bock
Goldwortley , K , Frl ., Berlin Parkhotel
•Göller , H ., Hr ., Bad Weilbach Central -Hotel
•Gottheil , PI., Hr . Keg .-Oberinisp , Frankfurt

Goldenes Kreuz
•Grünbaum , E ., Hr ., Darmstadt

Grüner Wald
•Gutmann , N ., Fr ., Lr '., Karlsruhe

Schwarzer Bock

H.
*Haake , 0 ., Hr ., Bend 'orf Central -Hotel
van Hall , J , Hr ., Köln Park -Hotel
•Halle , P ., Fr . m . Kind , Nürnberg

Central -Hotel
Hennemeyer , K ., Hr . Schauspieler , Berlin

Frankfurter Hof
•Baratt , C., Hr . m . Fr ., Bad Orb Centr .-Hot.
•Heller , K ., (Hr ., Köln Hansa -Hotel
•Bentsche , A , Hr ., Krefeld Grüner Wald
•Herber , K ., Hr ., Offenbach Dom -Hotel
•Hermanns , J ., Hr ., Krefeld Grüner Wald
Hettlage , C., Hr . Beg .-Vizepräsident , Lr .,

Münster Pariser ITof

•Julk , M., Frl ., Marxheim Pariser Hof
Junkermann , A., Frl ., Frankf . Hof

Kahn , S„ Br , Köln Kose
*Katz , A ., Hr ., Frankfurt Hansa -Hotel
•Klibansky , J ., Hr ., Frankfurt Palaet -Hotel
Klimanck , J ., Hr . Oberingenieur,

Hindenburg Hospiz z. heil . Geist
Koch , A., Frl ., Mädchenheim
Korsakoff , M, Hr ., Viume Park -Hote!
Krämer , M, Fr ., Hadamar Hospiz z. hl . Geist
Kress , L , Fr ., Heilbronn . Quisisana
•Krohmann , H ., Hr . in . Fr ., Frankfurt

Hotel Beichspost -Beichshof
•Kurth , G., Frl . Lehrerin , Köln

Hotel 1 Zur Traube

L.

Lamperti , A ., Hr . m . Fr ., Monza , Park -Hotel
•Landiau , 1., Hr . Kechtsanwalt , Lr ., Wien

Hotel Kronprinz
Laurer , M., Fr ., Bamberg Evang . Hospiz
•Leithäuser , A ., Hr ., Giessen Grüner Wald
•Levy , J ., Pr ., Paris Hansa -Hotel
Lewis . H ., Hr . Journalist , Frankfurt

Palast -Hotel
Ligniz , G., Plr . Oberstleutnant a . L . m . Fr .,

Khödt Hotel Braubach
Pank , L ., Hr . Chemiker m . Fr ., Auerbach

Weisseis- Boss
•Loemke , A ., HK , Buchschlag

Hotel Osterhoff
Lohmann , M., Hr . Fahr ., Witten

Goldener 1 Brunnen
•Loosen , P ., Hr :., Uerzig Central -Hotel
Löwenstein , 8 ., Hr . m . Fr ., Br . med,

Frankfurt Sanatorium Lr . Schütz
•Löwenstein , M., Hr ., Laufenselden

Gartenfeldstr . 57 .

M.
Madertihaner , E ., Frl ., Luisburg Wörthstr . 23
Mälzer , A , Hr ., Königshofen , Schwarz . Bock
•Moldenhau er , J ., Hr . Br , med . m . Fr :., Erfurt

Friedriehstr . 31
•Michelmann , F ., Hr . Beg .-Bat , Kassel

Plotel Cordan
•Mick , E ., Fr . m . Begl , Frankfurt

Schwarzer Bock
•Mitter , J ., Hr . m . Fr ., Limburg Pariser Hof
Müller , M., Hr ., Remscheid Schwarzer Bock
•Müller , Hr . Rechteanwalt m . Farn ., Haag

Viktoria -Hotel
•Müller , J ., Hr ., Haupersweiler

Hotel Beichspost -Beichshof
•Müller , M., Frl ., Limburg Stadt Biebrich
Müller , F ., Hr ., Mainz Hotel Adler
•Müller , W ., Frankfurt Plotel Wagner
•Müller , F , Hr . m . Fr ., Frankfurt

Hotel Wagner

N.
•Naendruss , H ., Salzkotten Hansa -Hotel
•Nebling , Ij ., Hr . m . Fr ., Kaiserslautern

Zum Kranz
Nelson -Warner , E ., Fr . m . Kind , Boston

Englischer Hof
Neustadt , M., Hr ., Hellmündst r. 2
•Nink , J ., Hr ., Oaub Neuer Adler
Noll , L , Fr ., Ehrenbreitstein

Hospiz zum heil . Geist
•Niiter , F ., Hr ., Beuel Grüner Wald

0
*v. Oden , H ., Hr . Dir , Oberramstadt

Hotel Nassau
•Oppenheim , N., IPr . Fahr ., Kassel

Hotel Nassau

P.
•Paschke , E , Hr ., Berlin Stadt Ems
Bauer , A , Hr ., Berlin Park -Hotel
•Paul , J ., Hr . Ingenieur , Plaidt

Hotel Osterhoff
Peters , J ., Hr . Bipl .-Ing . m . Fr .,

Kheinhausen Fremdenh .. Wehker -Paxmaun
Peyr , K ., Hr ., Köln Würzburger Hof
Pfleging , T ., Frl ., Hünfeld Emser Str . 12
PinkUis , 0 ., Hr . m . Fr ., Frankfurt

Park -Hotel
Pique :, W , Hr . in . Fr ., Marsailfe

Pank -Hotel
Pittmann , E . u . L ., 2 Frl ., Orange

Englischer Hof
Plink , PL, Iir . Kapellmeister , St . Michael

WÖtrhstr . 23
Primelld , K ., Hr . Lir ., Rheinböllerhütte

Hotel Bose

R.
Papp , L ., Frl ., München Nerostr . 3
•Kau , K ., Frl ., Steinbach Evang . Hospiz
Ka .ymand , C., Fr ., London Palast -Hotel
•Beimer , G., Hr ., München Stadt Ems
•Keismüller , H , Plr . Dr , Frankfurt

Hotel Osterhoff
•Bernde , F ., Iir ., Ebemdorf Zum Falken
•Eiedel , 0 ., Hr ., Köln Plotel Union
•Bohrer , H ., Hr . Oberingenieur , Saarbrücken

Cafe —Konditorei

Kaiplinger
ff. Wiesbadener Pflaumen

Telefon 5017 u. 5018
Kirchgasse 26
Taunusstr. 9
am Kochbrunnen

Schwarzer Bockt
Koos , A„ Hi ., Aachen Bom -Hotel
Bosenkranz , G., Iir ., Strassburg , Stadt Ems
Bothtelder , M, Hr ., Stuttgart Hansa -Hotel
‘Buger , K , Hr ., Mainz - Stadt Eins ‘

8 .
Salzmann , M, Frl ., Nürnberg Hotel Cordan
Savels , C., Fr . Geh . Bat , Marburg
*Q , n „ Schwarzer Bock
Schaefer C. Hr ., Frankfurt Hotel Nassau
Scheele , T, Frl ., München Hotel Ber°

Schellenberg , G,, Hr . Dr . phil, , Prof .,
c Lessingstr . 8
Schuld, E ., Frl ., Berlin Nerostr " II
Schippers , K , Hr . m . Tochter, ? Continental
Sehlager , H ., Frl, , Stuttgart Hot . Dahlheim

Schlags , A ., Hr .. Trier Kölnischer Hof
Schlich , J , Hr . Dr ., Pfarrer , Saarbrücken

„ . Hospiz z. hei ! Geist
Schloss , 0 Hr , Trier Schwarzer Bock
Schmid , W „ Hr . Ingenieur , Mannheim

*o x ■i . , TT _ Evangelisches Hospiz
Schmidt , A , Hr , Frankfurt , Hot . Osterhoff

•Schmidt , M, Frl , Bad Dürkheim
„ , . . . TT TT Central -Hotel . 1
•Scnmi ’tt , H Hr , Mainz Hotel Vogel
Schneider , A , Fr , Elberfeld , Evang Hospiz '
Schönberger , E , Hr , Frankfurt
„ , . , Evangel . Hospiz ,j
Schuf , A , Hr , .Amsterdam Kaiserhof
Seiler , T , Frl , Ettlingen Friedriehstr 31

Simon , S, Hr , Gleiwitz Hotel Osterhoff
•Sjoberg , E , Fr , Stockholm Hotel Ber«
Spristersbach . W , Hr . Christi . Hospiz II
•Staug , V, Hr . Prof , Berlin Hotel Berg
Steinen , J „ IPr . Weingutsbes , Ellen

. , , , . Hotel Continental'
Steinhardt , J , Hr . mi. Begl , Würzburg’

. Bömerbad
Steinmetz , J , Hr , Dörnigheim
.,, , , Pension Bosholm
Stern , S , Hr , Heystetten

. Hotel Beichspost -Beichshof
Stiefel , PI, Fr , Salzwedel Englischer Hof J
Stolzenberg , L , Frl , Frankfurt , Park -Hotel |
•Straus «, A , Fr , Frankfurt , Englisch . Hof
•Strobel , M, IPr , Frankfurt Pens . Bosholm I
Sturm , E , Frl , Hannover Park -Hotel:

Taubenrauch , H , Hr . m . Fr , Langensalza
Moritzstrasse 72:

Thomas , 0 , Hr , Mödlingeu Müllerstr 10
Toplak . I , Frl , Selm -Beifang Wö -rtetr ! 23
Tücher , G, Hr , Berlin “ Park -Hotel

u.
•Ufer , A , Hr . Ing . m. Fr , Bochum

Hansa -Hotel
•Ullmann , H , Hr , Meiningen , Grüner Wald
•Ulrich , V , Fr , Düsseldorf Neuer Adler

•Veilchenblau , L , Hr . m . Fr , Nürnberg
Hotel Cordan

Voigt , K , Hr . m . Fr , Chemnitz , Frankf . Hof.

W.
•Walter , K , Fr , Köln Neuer ' Adler
Weber , Chr , Hr , Frankfurt Pens . Bosholm
•Wohlfahrt , A, Frl , Mädchenheim
•Wolf , F , Plr , Nohfelden

Hotel Beichspost -Beichshof'

z.
Zahn , A, Hr ., Dipl . Handelslehrer !.
.Heidelberg ‘ Evangel . Hospiz . ;

•Ziegler , J , Frl .. Karlsruhe Gold . Brunnen )
•Zielniski , A , Hr . m . Fr , Frankfurt

Hansa -Hotel 's

Jener Besucher(Mate
versieht sich vor der Abreise mit

Wiesfeadeaaei * MaiilrL
Kodtbnsnnen - Üueiisaiz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleim ung,

Grippe, Magen -,
Darm - und Ver¬

dauungsstörungen

—  Quellsalz 2 .50 Mk . per Glas
1L Pastillen 0.85 Mk. per Schachtel

Zu haben:
Am KodibniHaten, im Sfaflä. KaiseMriedridi -Bail,

im ilädl . BrunnenKotawr, Webergasse 3
und in allen ApotheUen und

Amflldic Personciswagen
Knrhans und am Kodtbrunnen

Wiegegebühr: 0,20 Gr.-Mk.

Städtische Kurverwaltung.

- und heute Abend im jjBoCCciCCiO
11111111111111111111111111f11111111111mi11i11i1111111111111111mn111m;mi

Ecke Webergasse u. Häfnergasse

Jeden Sonntag ab 4XJ Uhr TANZ - TEE

Museum der Stadt Wiesbaden.
üaiserstrasse ^ Ecke ÜSieinstrasse

Die städt . Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10 —1 Uhr vorm , und 2 l/2—4V 2 Uhr nachm , und zwar wegen
Personalmangels abwechselnd:

Natnrhistorisches Museum und
Gemäldesammlung:

Sonntag, Dienstag, Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Freitag
nachmittags

Landesmusenm
Nass. Altertümer:

Mittwoch und Freitag vorm, und
Sonntag nachm. Erdgeschoss

■ und 1. Stock
Dienstag , Donnerstag und Samstag
nachm. Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor- u. nachm, sowie Mittwoch nachmittag . An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0.50 Mk, Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk, bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk, Vereine je Person : 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des Nass.
Kunstvereins sind täglich zu den gleichen Zeiten wie die städt . Sammlungen

ausser Sonntag nachmittag geöffnet . Eintrittspreis : 1 Mk. bzw. 0.50 Mk.

Verla ngen Sie

?
i
J

den Besuch
unseres Generalvertreters zur Aufgabe von
Inseraten für das „Wiesbadener Badeblatt“
Fernruf : 3690 oder  5704

Vegetarisches Resta urant
Scb illerplatz 2
Telefon Nr .2385

Reichhaltige Auswahl in frischen Gemüsen , Salaten,
Wiener Mehlspeisen , Eierspeisen , Puddings . Ärztlich
empfohlene Küche . Täglich frische Jogurt . Nach¬
mittags Tee, Kaffee, Kakao , Hausmacher Kuchen.

Badhaus Zwei Böcke“
= Häfnergasse 12 =
Badezellenm.Chaiselong,

Vorzüglich geeignet zu Badekuren*
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Kitter,  G . m. b. H, Wiesbaden . — Verlag der Stadtverwaltung.
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